
Abschied:  Benno  Kriegs
leitete  27  Jahre  das
Bergkamener Jugendamt
Pünktlich zum Dienstschluss an seinem letzten Arbeitstag wer
er  „die  Kelle“  fallen  lassen,  versprach  Benno  Kriegs.  Zu
seiner offiziellen Verabschiedung als Leiter des Bergkamener
Jugendamts kam er allerdings mit einigen Minuten Verspätung.

Abschied vom Jugendamtsleiter (v.l.): Beigeordnete Christine
Busch,  Bürgermeister  Roland  Schäfer,  Fachdezernent  Manfred
Turk, Benno Kriegs, Personalratsvorsitzender KLaus Teise und
Gleichstellungsbeauftragte Martin Bierkämper

Er könne doch nicht einfach ein Telefongespräch mit einem
Bürger abwürgen, entschuldigte er sich. Bürgermeister Roland
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Schäfer, Fachdezernent Manfred Turk, Personalratsvorsitzender
Klaus Teise und Gleichstellungsbeauftragte Martina Bierkämper,
die auf ihn warten mussten, zeigten Verständnis ob dieses
Dienstverständnisses.

27 Jahre, so lange wie keiner seiner beiden Vorgänger, hat
Benno Kriegs, der seinen Ruhestand am 1. Juli antreten wird,
das Bergkamener Jugendamt geleitet. Auf den Plan hatte er dies
sicherlich nicht gehabt, als er vor 49 Jahren seine berufliche
Karriere als Verwaltungslehrling des damaligen Amts Unna-Kamen
in der Außenstelle Weddinghofen startete. Ab den 1. Januar
1966  setzte  er  seine  Ausbildung  in  der  Verwaltung  der
Großgemeinde Bergkamen fort, die ein wenig später Stadt wurde.
Nach  Abschluss  der  Lehre  war  er  in  verschiedenen
Aufgabenbereichen wie der Stadtkasse, der Bauverwaltung und
dem Haupt- und Personalamt tätig. Am 1. Juni 1981 übernahm er
dann als Nachfolger von Klaus Soth die Leitung des Bergkamener
Sportamts.

Verwaltungskenntnisse  seien  für  die  Führung  des  Jugendamts
schon vorteilhaft gewesen, sagte Benno Kriegs zurückblickend.
Doch  ohne  sein  Team,  das  weit  über  Bergkamen  hinaus
Anerkennung genieße, sei es nicht zu schaffen gewesen. Vor
allem deshalb nicht, weil die Arbeit des Jugendamts durch die
wachsenden sozialen Probleme nach den Zechenschließungen immer
schwieriger geworden sei.

Suche  nach  einem  Nachfolger  oder
Nachfolgerin
Hilfreich sei hier die Zusammenarbeit mit den Jugendämtern der
Nachbarkommunen.  Als  Beispiel  nannte  er  die
Erziehungsberatungsstelle  und  die  Adoptionsberatungsstelle.
Als  sehr  positiv  bezeichnete  er  aber  auch  die  wachsende
Bereitschaft  von  Bergkamenern,  sich  ehrenamtlich  zu
engagieren,  um  Kinder  und  Familien  zu  unterstützen.



Ab sofort wird Benno Kriegs mehr Zeit haben Fahrrad zu fahren
und sein anderes Hobby, die Ornithologie, zu pflegen. Die
Lippeauen und deren Vogelwelt kenne er genau, erklärt der 65-
Jährige.

Inzwischen ist klar, dass es für ihn einen Nachfolger geben
wird. „Es handelt sich hier um ein sehr große Amt“, erklärte
Bürgermeister  Roland  Schäfer  am  Rande  der  kleinen
Abschiedsfeier in seinem Besprechungszimmer. Zunächst gibt es
eine hausinterne Ausschreibung. Schäfer wie auch Fachdezernent
Manfred  Turk  gehen  davon  aus,  dass  die  Stelle  des
Jugendamtsleiters in etwa drei Monaten neu besetzt ist.


